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Kürzlich fand in Uccle (Brüs-
sel) die „Gala Gymnaestrada“
stattt. Dort präsentierten sich
am Samstag sieben Vereine
der belgischen Delegation.
Hinzu kam der Eupener Turn-
verein. Die Rhönradabteilung
des Eupener Vereins war im
Juli anlässlich der Eröffnungs-
feier des Eurogym-Festivals in
Lüttich aufgetreten. Dort hatte
ihr Auftritt für Aufsehen ge-
sorgt und war beim Publikum
gut angekommen.

Die Showgruppe aus
Nidrum hatte ihren ersten
Auftritt außerhalb der DG.

Auch bei der Hauptorgani-
satorin der Gymnaestrada-Ga-
la war der Eupener Auftritt in
bleibender Erinnerung geblie-
ben, sodass die Ostbelgier kur-
zerhand „gebucht“ wurden.
„Dass wir gefragt worden sind,
diesen Auftritt zu machen, ob-
wohl wir im Sommer nicht an
der Gymnaestrada teilneh-
men werden, ist schon eine
Ehre für uns und spricht für
die Qualität unserer Shows“,
sagt Trainer Achim Pitz sicht-
lich stolz.

Dass drei der acht teilneh-
menden Vereine aus der
Deutschsprachigen Gemein-
schaft kamen, spreche eindeu-
tig für die Qualität des hiesi-

gen Turnsports, so Pitz weiter.
Die Rechter Showgruppe

zeigte ihren „Alice im Wun-
derland“ Auftritt, den sie zu-
letzt anlässlich des 50-jähri-
gen Bestehens des KTSV Recht
präsentiert hatten. Seitdem
hatten die Mädchen viel trai-
niert und konnten nun einige
neue Elemente mit spektaku-
lären Hebungen und Würfen
zeigen. Für die Showgruppe
aus Nidrum war dies, nach
Auftritten bei den Sportlereh-

rungen von St.Vith und Büt-
genbach, sowie vor heimi-
scher Kulisse, der erste Auftritt
außerhalb der Deutschspra-
chigen Gemeinschaft. Sie
überzeugten das Publikum
mit ihrem mutigen Auftritt
bestehend aus Trampolin-,
Tumbling-, Tanz-, Akrobatik-
und Rock’n Roll-Elementen.

Für beide Gruppen war dies
eine gelungene Generalprobe
vor der Gymnaestrada im Juli
und die Trainer zeigten sich

sichtlich stolz und zufrieden.
Auch der Auftritt der Eupener
Rhönradturner war ein High-
light, das die Zuschauer in
Staunen versetzte. Dabei kam
das Feuerwerk auf ihren dre-
henden Rädern besonders gut
an.

Die 16. Auflage der World
Gymnaestrada findet in den
Straßen und Hallen des Städt-
chens Dornbirn (Vorarl-
berg/Österreich) statt. Alle
vier Jahre treffen sich Turner

aus der ganzen Welt, um ihre
Leidenschaft für den Turn-
sport zu teilen. Erwartet wer-
den diesmal bis zu 25.000 Tur-
ner aus über 55 Nationen. Zu
den 461 Belgier gehören die 50
Teilnehmer des Kgl. TV „Frisch
auf“ Nidrums und des Kgl.
TSV „Frisch auf“ Recht im Al-
ter von 9 bis 27 Jahren. Beide
Gruppen hatten sich im Turn-
jahr 2017-2018 für die Teilnah-
me an der „Gymnaestrada“
qualifiziert. Die Showgruppe

aus Nidrum folgt mit ihrer
Teilnahme an der „Gymnaest-
rada“ einer alten Tradition des
Turnvereins.

Die Showgruppe aus Recht
wagt das Abenteuer
„Gymnaestrada“ zum
ersten Mal.

„In der Tat hat die Herren-
riege des TV Nidrum „Flying
East Belgium“ bereits an den
World Gymnaestrada in Ams-
terdam (1991), Göteborg (1999)
und Lissabon (2003) teilge-
nommen“, so Trainer David
Sarlette. Die Showgruppe aus
Recht wagt das Abenteuer
„Gymnaestrada“ zum ersten
Mal, jedoch sind sie im Be-
reich Gruppenauftritte auf
belgischem und europäi-
schem Terrain mittlerweile
schon „alte Hasen“. Bereits
sechs Mal haben sie an „Euro-
gym“ teilgenommen, dem eu-
ropäischen Jugend-Turnfesti-
val, das zuletzt in Lüttich statt-
fand. Die Trainerinnen der
Gruppe Kathleen Schaus, Cin-
dy Rauw und Daniela Rauw
berichten: „Die Teilnahme an
der Gymnaestrada ist für uns
eine ganz neue Herausforde-
rung. Alles ist größer und das
Niveau ist viel höher. Wir sind
sehr stolz, uns qualifiziert zu
haben“. (red)

Turnen: 50 ostbelgische Akive nehmen im Juli am Weltturnfest in Dornbirn teil

Ostbelgier zeigten sich bei Gala Gymnaestrada von bester Seite

Die Nidrumer Showgruppe überzeugte das Publikum mit ihrem mutigen Auftritt beste-
hend aus Trampolin-, Tumbling-, Tanz-, Akrobatik- und Rock’n Roll-Elementen.
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l Am Samstag beginnt um
8.45 Uhr in der TLZ-Halle in
Amel die VDT-Meisterschaft
im Geräteturnen der Mäd-
chen der Divisionen 6, 5, 4
und „jeunes éval“.

l 98 Turnerinnen aus den Ver-
einen Burg-Reuland, Eupen,
Heppenbach, Recht, Roche-
rath und dem TLZ-VDT zei-
gen Übungen am Sprung,
Barren, Balken und Boden.

l Die Turnerinnen der Division
4 müssen mindestens die
Qualifikationsnorm errei-
chen, um an der am 16. und
17. März stattfindenden
Walloniemeisterschaft teil-
zunehmen. (red)

H INTERGRUND

Geräteturnen
in Amel

Das lange Warten auf die Frei-
gabe für Anthony Modeste hat
ein Ende und kam schließlich
dann doch schneller als erwar-
tet. „Der chinesische Fußball-
verband hat Tony mit Zustim-
mung von seinem ehemaligen
Club Tianjin Tianhai die Frei-
gabe erteilt. Damit einher geht
die Spielberechtigung für To-
ny. Diese Entwicklung freut
uns sehr“, sagte FC-Geschäfts-
führer Alexander Wehrle am
Donnerstag.

Modestes könnte heute
Abend nach mehr als 21
Monaten wieder für den
1. FC Köln auflaufen.

Der 30 Jahre alte Torjäger
steht direkt im Kader für die
Partie des 1. FC Köln beim SC
Paderborn am Freitag (18.30
Uhr) und kann damit nach 21
Monaten sein Comeback beim
1. FC Köln feiern.

Modeste, der in 123 Bundes-
ligaspielen 59 Tore erzielte,
hatte wegen angeblich uner-
füllter Gehaltszahlungen des
chinesischen Clubs seinen
Vertrag mit Tianjin gekündigt
und somit durch seine Ver-
tragslosigkeit einen ablösefrei-
en Wechsel zurück nach Köln
in die Wege geleitet. Die Freu-
de über die Entscheidung war
groß bei den Rheinländern.
„Tony darf endlich wieder Fuß-
ball spielen. Das ist das Wich-

tigste. Natürlich sind wir froh
darüber, dass wir seine Quali-
täten in Zukunft nicht nur im

Training sehen können, son-
dern dass er uns auch für die
Spiele zur Verfügung steht“,

sagt Geschäftsführer Armin
Veh. Die Nachricht kam für die
Kölner zur rechten Zeit vor

dem Top-Spiel in Ostwestfa-
len. Der SC Paderborn ist in
der 2. Fußball-Bundesliga der-

zeit die Mannschaft der Stun-
de: Vier Siege aus den letzten
fünf Spielen, Pokal-Viertelfina-
le erreicht und mit 50 Treffern
nach 21 Spielen die stärkste Of-
fensive der Liga hinter Köln
(51). Im direkten Duell treffen
somit am Freitagabend in der
ausverkauften Benteler-Arena
die treffsichersten Clubs aufei-
nander. „Wir wissen, dass es
ein geiles Spiel werden kann“,
sagte Paderborns Trainer Stef-
fen Baumgart.

Der gebürtige Rostocker gilt
als Architekt des Paderborner
Offensivspektakels. Seit der
ehemalige Bundesligaspieler
die Ostwestfalen 2017 über-

nommen hat, ging es nur auf-
wärts mit dem früheren Erstli-
gisten, der nach dem Aufstieg
in die 2. Liga jetzt als Tabellen-
siebter sogar in Reichweite der
Aufstiegsplätze liegt. Mit ei-
nem Sieg gegen Köln wäre
vorerst der dritte Platz er-
reicht.
„Natürlich ist es unser Ziel,

die Punkte hierzubehalten“,
fordert Baumgart. „Wir haben
keinen Druck wie Köln, aber
wir wehren uns natürlich auch
gegen nichts, was vielleicht
noch kommen mag“, sagte Pa-
derborns Geschäftsführer
Markus Krösche dem „Kölner
Stadtanzeiger“.

2. Bundesliga: Angreifer ist pünktlich zum Spitzenspiel zwischen Köln und Paderborn spielberechtigt

Modeste darf endlich stürmen
Beim 4:1-Sieg gegen St.
Pauli konnte der 1. FC Köln
einen Herausforderer auf
Distanz halten, jetzt geht
es zu den offensivstarken
Paderbornern. Rückkehrer
Modeste hat rechtzeitig
die Freigabe erhalten.

Erhielt am Donnerstag seine Spielerlaubnis: Anthony Modeste. Fotos: Photo News

Skandal im
griechischen Basketball
Ein Spielabbruch und eine Be-
leidigung mit einer roten Un-
terhose sorgen im griechi-
schen Basketball weiter für
Aufregung. Die Funktionäre
der beiden Teams benehmen
sich „wie schlecht erzogene
(Kinder)“, sagte der auch für
den Sport zuständige griechi-
sche Vizeminister Giorgos Va-
siliadis am Donnerstag im na-
tionalen Fernsehen (ERT). Am
Vorabend war das Pokal-Halb-
finale zwischen Panathinaikos
Athen und Olympiakos Piräus
beim Stand von 40:25 für die
Gastgeber abgebrochen wor-
den. Die Spieler von Erzrivale
Olympiakos waren nicht zur
zweiten Halbzeit angetreten.
Die Gästespieler fühlten sich
nach Angaben eines Club-
Sprechers von den Schieds-
richtern benachteiligt. Panat-
hinaikos-Besitzer Dimitris Gi-
annakopoulos warf Piräus vor,
ein schlechter Verlierer zu
sein. Zuvor war er zur Bank
der Gäste gegangen und hatte
eine rote Frauen-Unterhose
auf die leeren Sitzplätze ge-
legt. In Griechenland gilt das
als Beleidigung.

Neuer freut
sich auf Rückkehr
Manuel Neuer will im Bundes-
liga-Auswärtsspiel des FC Bay-
ern München gegen den FC
Augsburg wieder im Tor ste-
hen. „Die medizinische Abtei-
lung hat mir das Go gegeben.
Ich bin bereit“, berichtete der
Kapitän am Donnerstag auf
der Internetseite des deut-
schen Rekordmeisters. Trainer
Niko Kovac hatte Neuer schon
am Tag zuvor als „Option“ für
die Partie am Freitag (20.30
Uhr) bezeichnet. Vier Tage
später könnte Neuer gegen
den FC Liverpool im Tor ste-
hen.
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„Wir wissen, dass es
ein geiles Spiel
werden kann.“
Steffen Baumgart


